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I.

Inſtruktion für die Bauſchätzer .

§. 1.

Die Bezirks⸗Bauſchätzer haben ſich vor ihrer Anſtellung

ei

einer

Prüfung durch die Bauſchätzungs - Kontroleure , in der Regel an

dem Wohnorte der Letzteren , zu unterziehen . Auf Verlangen
der betreffenden Gemeinderäthe ſind auch die Orts - Bauſchätzer
in gleicher Weiſe zu prüfen .

Die deßfallſigen Gebühren der Bauſchätzungs - Kontroleure
trägt hinſichtlich der Bezirks - Bauſchätzer die Feuerverſicherungs⸗

Anſtalt , hinſichtlich der Orts⸗Bauſchätzer die betreffende Ge -

meinde .

Die Bewerber um die Stelle eines Bezirks⸗ oder Orts⸗- Hatz

ſchätzers haben die durch dieſe Prüfung für e Perfon ge
henden Koſten ſelbſt zu tragen .

SE

Die Bezirks - und Orts⸗Bauſchätzer ſind durch das betref⸗
fende Bezirksamt auf die genaue Befolgung des Geſetzes und

der gegenwärtigen Inſtruktion J. zu beeidigen .

Dieſelben ſind nach F. 23 des Geſetzes für die Richtigkeit
aller ihrer Schätzungen , ſowohl der Anſtalt als dem Eigenthü⸗
mer gegenüber , verantwortlich , und nach Maßgabe des L. R . S.
2127 . , Abſ . 3, für allen Schaden aus Unrichtigkeiten , die ſie

hätten vermeiden können , zur Entſchädigung verbindlich .

Der Inhalt dieſer geſetzlichen Beſtimmung iſt ihnen bei der

Beeidigung von dem Bezirksamt noch beſonders zu eröffnen .

§. 3 .

Der Verwaltungsrath der Anſtalt hat die Geſchäftsführung
der Bezirks⸗ und Orts⸗Bauſchätzer durch die von ihm aufge -

ſtellten Bauſchätzungs - ⸗Kontroleure genau überwachen , nament —⸗

lich auch die einzelnen Schätzungen von Zeit zu Zeit ſorgfältig

prüfen zu laſſen , und nöthigenfalls mit aller Strenge einzu⸗

ſchreiten , beziehungsweiſe einſchreiten zu laſſen .
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§. A.

Die Bauſchätzer haben ſich mit allen auf das Gebäude - Ei n⸗

ſchätzungsweſen bezüglichen Verhältniſſen , ſowie mit den deß⸗

fallſigen Inſtruktionen und Verordnungen gehörig vertraut zu

machen , und in allen zweifelhaften Fällen die erforderlichen

Belehrungen und Erläuterungen von Den betreffenden Bau -

ſchätzungs - Kontroleuren einzuholen .
Namentlich haben ſich dieſelben ſtets genaue Kenntniß über

die Preiſe der Baumaterialien und Arbeitslöhne an den ver⸗

ſchiedenen Orten ihres Einſchätzungsbezirks zu verſchaffen , und

darüber ſorgfältige Verzeichniſſe zu führen .

§. 5. 7

Weder die Bezirks - noch die Orts⸗Bauſchätzer dürfen bei

Einſchätzung der ihnen eigenthümlich gehörigen Gebäude oder

bei Abſchätzung von Brandſchäden an denſelben mitwirken .

In einzelnen derartigen Fällen iſt durch das betreffende Be⸗

zirksamt im Namen des Verwaltungsraths der Anſtalt , bezie⸗

hungsweiſe durch den betreffenden Gemeinderath ein Stellver⸗

treter zu ernennen .

pe
Die Gebühren der Bezirks⸗ und Orts⸗Bauſchätzer für Ein⸗

ſchätzung der Gebäude , ſowie für Abſchätzung der Brandſchäden
werden folgendermaßen beſtimmt :

I.

Für die Bauſchätzer aus einer Stadt von 5000 Einwohnern
und darüber :

aD in ihrem Wohnort ſelbſt und bei einer Entfernung un⸗

ter einer Stunde von dieſem täglich 2fl . 42 kr . ;
b) außerhalb ihres Wohnorts bei einer Entfernung von

einer Stunde und darüber von demſelben täglich 4 fl,

: II .

Für die Bauſchätzer aus Orten von weniger als 5000 Ein⸗

wohnern :
a ) in ihrem Wohnort ſelbſt und bei einer Entfernung un⸗

ter einer Stunde von dieſem täglich 2 fl . ;

?



5) außerhalb ihres Wohnorts bei einer Entfernung von

einer Stunde und darüber von demſelben täglich 3 fl .

Der Verwaltungsrath der Anſtalt iſt ermächtigt , wo es ohne
7 Nachtheil für den Dienſt füglich geſchehen kann , Bezirks⸗Bau⸗

ſchätzer auch gegen geringere Gebühren anzuſtellen . In dieſem

Falle haben auch die betreffenden Orts⸗Bauſchätzer keine hohere à

uy Gebühr anzuſprechen .
Sind bei Brandfällen die Bauſchätzer etwa durch beſondere

Boten auf die Brandſtätte zu berufen , fo übernimmt die Feuer⸗

verſicherungs - Anſtalt dafür die geordnete Ganggebühr .
Der obige Gebührentarif iſt übrigens auch für die Bauver⸗

ſtändigen bei Spezial - und Generalreviſionen yon Einſchätzun⸗

gen nah den §§ . 31 , 32 und 33 des Geſetzes , ſowie bei Revi⸗

fion der Abſchätzung von Brandſchäden nach §. 47 des Geſetzes

maßgebend .
In beſonders dringenden Fällen können jedoch hier noch die

wirklich gehabten Auslagen für Fuhrlöhne und Eiſenbahn⸗Taxen

bewilligt werden .
iii ;

S-

Die Gebührenzettel der Bauſchätzer ſind genau nach den un⸗

ter Beilage I A. anliegenden Muſtern auszufertigen , und von Beil . I. A.

den betreffenden Bürgermeiſterämtern zu beſtätigen . i

Bei den Spezialreviſionen von Einſchätzungen nach den

§8 . 31 und 32 des Geſetzes , ſowie bei Abſchätzung von Brand⸗

ſchäden und darauf bezüglichen Reviſionen nach §. 43, Abſ . 1
.

und §. 47 des Geſetzes haben ſämmliche Bauſchätzer fuͤr jeden

einzelnen Fall zuſammen nur einen Forderungszettel nach dem

Muſter I . A. 1 , bei den regelmäßigen Abſchätzungen im No⸗

vember und Dezember jeden Jahres nach S. 28 des Geſetzes,
> - und bei den Generalreviſionen nach §. 33 . des Gefeges bagez -

gen hat jeder einzelne Bauſchätzer für ſich ein beſonderes Ge⸗

bührenverzeichniß nach dem Muſter I. A. 2 für ſeinen ganzen

Bezirk aufzuſtellen .
Nach geſchehener Beurkundung der Gebüͤhrenzettel durch die

betreffenden Bürgermeiſter ſind dieſelben , ſoweit ſie von der

Feuerverſicherungs⸗Anſtalt oder den betreffenden Eigenthümern

Ta
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getragen werden müſſen , dem Bezirksamt zu übergeben ; ſoweit

ſie von der Gemeindekaſſe bezahlt werden müſſen , aber dem Ge⸗

meinderath zur Dekretur zuzuſtellen .

§. 8.

Freiwillige Abtretungen von Gebühren von Seiten der Bau —

ſchätzer an dritte Perſonen dürfen von der

Anſtalt nicht beraafotigi werden ,

§. 9.

Die Verbindlichkeit zur Theinahme an bet Feuerverſiche⸗

rungs⸗Anſtalt erſtreckt ſich auf alle Gebäude des Großherzog —
thums ( § . 7, Abſ . 1 des Geſetzes ) .

Ausgeſchloſſen von der Theilnahme ſind :
1 Die großherzoglichen und ſtandesherrlichen Schlöſſer

( § . 7, Poſ . 1 des Geſetzes ) .
2 ) Ae Gebäude , deren Werth die Summe von 50 fl.

nicht erreicht ( § . 7, Poſ . 2 des Geſetzes ) .
3 ) Die Pulvermühlen und Pulvermagazine ( §. 7, Poſ . 3

des Geſetzes ) .
Von der Verbindlichkeit zur Theilnahme ſind befreit

die Eigenthümer von Luſtgebäuden , welche nicht gur Wohnung
dienen können

$. 8 , Ab 1 des
Geſetzes).

§. 10.
Unter den von der Theilnahme ausgeſchloſſenen großherzog⸗

lichen und ſtandesherrlichen Schlöſſern ſind nur jene zu ver⸗

ſtehen , welche der großherzoglichen oder der betreffenden ſtan —
desherrlichen Familie zum ſtändigen oder zeitweiſen Aufent⸗
halte dienen .

Der Ausſchluß erſtreckt ſich übrigens nur auf jene Theile
ſolcher Schlöſſer , welcheſtändig oder zeitweiſe wirklich bewohnt
werden .

Können dieſe einzelnen Theile nach Maßgabe des §. 18,
Poſ . e. des Geſetzes und des §. 13 , Poſ . d. der gegenwärtigen
Inſtruktion nicht genau ausgeſchieden werden , ſo bleibt das

ganze betreffende Gebäude ausgeſchloſſen , damit nicht von

p %
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einem unter einem Dache befindlichen Gebäude ein Theil

verſichert , und ein Theil ausgeſchloſſen iſt .

§. 11 .

Bei den Pulvermühlen und Pulvermagazinen ſind nur jene

Gebäude auszuſchließen , welche zur Fabrikation und Auf -

bewahrung des Pulvers dienen , alſo nicht auch etwa dazu

gehörige Wohn⸗ und Oekonomiegebäude .
Auch hier findet die Beſtimmung des §. 10 , Abſ . 3 dieſer

Inſtruktion in vorkommenden Fällen Anwendung .

§. 12 .

Unter den in dem §. 8, Abſ . 1 des Geſetzes erwähnten Luſt —

gebäuden , deren Eigenthümer von der Verbindlichkeit zur

Theilnahme befreit ſind , ſind ſolche Gebäude zu verſtehen ,

welche keine Kamine und Feuerſtellen beſitzen , ſomit auch nicht

bewohnt werden können , z. B . Gartenhäuſer , bedeckte Kegel —
bahnen u . ſ. w.

5. f :

Bei Erhebung des mittleren Bauwerths eines Gebäudes

nach §. 18 des Geſetzes haben die Bauſchätzer folgendes Ver —

fahren zu beobachten : —
4 ) Jeder Schätzung ſind ſtets die zur Zeit der Vornahme

derſelben an dem betreffenden Orte geltenden mittlern ,

alſo weder die höchſten noh die niederſten Preiſe , ſo⸗

wohl in Beziehung auf die Baumaterialien , als hin⸗

ſichtlich der Arbeitslöhne , zu Grunde zu legen ( §. 18 .

Poſ , a. des Geſetzes ) .

b) Die Ergebniſſe der Schätzung ſelbſt ſind durch den

Rathsſchreiber in eine , nach dem unter Beilage J. B.

anliegenden Muſter aufzuſtellende , Einſchätzungstabelle

eintragen zu laſſen , wenn die Bauſchätzer nicht vor —

ziehen , dieſes ſelbſt zu thun .

0) Für eine jede , ein zuſammengehöriges Ganzes bildende

Hofraithe , ſie mag das Eigenthum einer einzelnen ,

pher mehrerer Perſonen ſein , iſt eine beſondere Ein⸗

ſchätzungstabelle auszufertigen .

Beil . B.
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e )

#

Im Falle an einer ſolchen Hofraithe mehrere Per⸗
ſonen Theil haben , iſt der Antheil einer jeden auf
dem Titelblatte der Tabelle genau anzugeben .

d) Jedes Gebäude iſt einzeln , alſo jedes abgeſonderte ,
unter einem eigenen Dache ſtehende Haupt⸗ , Neben⸗

oder Hintergebäude beſonders abzuſchätzen , und in den

Spalten 1, 2, 3 der Einſchätzungstabelle nach Weſen ,
Bauart und Dachbedeckung auch einzeln genau zu be⸗

zeichnen .
Die Bauart , Spalte 2, iſt nach den Benen —

nungen :

aa ) ma ſſiv von Stein ,
bb ) Steinriegel , und

co ) Holz ( d . h. Blockhaus oder Hotzriegel mit Flecht⸗
werk ) , oder

dd ) aus dieſen verſchiedenen Arten gemiſcht ;
die Dachbedeckung , Spalte 3 , nach den Bez

nennungen :

aa ) feuerſichere ( D H. Metall , Steinplatten ,
Schiefer , Ziegel, oder Lehmſchindeln ) ,

bb ) von Holz ( d. h. Schindeln , Bretter , Balken ,
Rinden u. ſ. . ) und

ce) von Stroh , Schilf , oder

dd ) aus dieſen verſchiedenen Arten gemiſcht ,
aufzuführen .
Von jedem einzelnen Gebäude ſind die Hauptdimen⸗
ſionen , nämlich deſſen Länge und Tiefe , und die Höhen
zu erheben , und nach ganzen Fußen in die Spalten 5,
6, 7 der Einſchätzungstabelle einzutragen .

Bei beſonderer Unregelmäßigkeit der Form des Bauz

platzes iſt ein kleiner Umriß des überbauten Platzes

auf der Rückſeite der Einſchätzungstabelle beizufügen .
( Beilage J. B. Unterbeilage . )

1 ) Hierauf iſt zu bemeſſen , welcher Koſtenaufwand nach
den mittlern Preiſen nöthig wäre , um das be⸗

treffende Gebäude an dem Orte , wo es gelegen iſt , von

ya
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Grund aus in alfen ſeinen Theilen neu zu erbauen

( §. 18, Abſ . 1 des Geſetzes ) .
Die betreffende Summe iſt in der Spalte 9 der Ein —

ſchätzungstabelle zu bemerken .

Keine Rückſicht iſt bei Ermittlung dieſer Neubau⸗

koſten des ganzen Gebäudes zu nehmen auf etwaige ,
mit dem Gebäude verbundene Gerechtigkeiten , auf den

Werth des Bau⸗ - und Hofplatzes und der Gärten , auf

Hof⸗ und Garteneinfaſſungen , Brunnen , Hofpflaſter
( § . 18 , Poſ . 6. des Geſetzes ) .

Es ſind ferner hier nicht zu berückſichtigen , bei

Kirchen die darin befindlichen Orgeln , Thurmuhren
und Glocken , bei Gewerbs⸗ und Fabrikgebäuden die

Maſchinen und Geräthſchaften , auch wenn dieſelben
mit dem betreffenden Gebäude feſt verbunden ſind , wie

z. B . die Mühlwerke ꝛc. , eben ſo wenig alle übrigen ,

durch die Landrechtsſätze 522 , 523 und 524 für unbe⸗

wegliches Eigenthum erklärten Sachen , namentlich die

Röhren bei Waſſerleitungen ( § . 19 des Geſetzes ) .
Bei der Abſchätzung ſind endlich nicht in Betracht zu

ziehen ſolche Gegenſtände , welche keine nothwendi —
gen und weſentlichen Beſtandtheile eines wohlein⸗

gerichteten Gebäudes bilden , und , obwohl ſie mit

ihm feſt verbunden ſind , doch von demſelben unbeſchadet
ſeines Beſtandes entfernt werden können , z. B . Bild⸗

ſäulen , in den Wänden befeſtigte Gemälde und Spiegel ,
und andere derartige reine Kunſt⸗ und Luxusgegen⸗
ſtände .

9) Sind die mittleren Neubaukoſten des ganzen Gebäudes

feſtgeſtellt , ſo haben die Bauſchätzer :
1) zu ermeſſen , welche Theile des Gebäudes in

keinem Falle durch das Feuer zerſtört oder

beſchädigt werden können CS. 18 , Pof , c. des

Geſetzes ) ;
2) zu erheben , welche Baumaterialien und Bau -

arbeiten dem Eigenthümer oder Inhaber eines

È
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Gebäudes von Dritten jeweils unentgeltlich oder

um geminderten Preis geliefert werden müſſen
Cg. 18, Poſ , d. des Geſetzes ) .

Dieſe Gegenſtände ſind in der Spalte 8 der Ein⸗

ſchätzungstabelle genau zu bezeichnen , ſofort iſt zu bea

rechnen , wie viel von den ermittelten Neubaukoſten des

ganzen Gebäudes ( Spalte 9 der Einſchätzungstabelle )
auf die , als durch Feuer abſolut unzerſtörbar erachte —⸗
ten Theile , und auf die von Dritten unentgeltlich zu

liefernden Baumaterialien und Bauarbeiten kommen ,
und wie hoch eine auf die letzteren bezügliche , an

Dritte etwa anzuſprechende Preisminderung im

Hinblick auf die vollen mittleren Ortspreiſe anzuſchla —

gen iſt . i

Das Ergebniß iſt in die Spalte 10 , die über Abzug
dieſes Betrags übrig bleibenden Neubaukoſten aber

ſind in die Spalte 11 der Einſchätzungstabelle einzu⸗

tragen .
h) Die Shäger haben nun zu erheben , wann bag bez

ttreffende Gebäude errichtet worden iſt , und , wenn

darüber keine ſichere Nachweiſung zu erhalten iſt , das

Alter deſſelben möglichſt genau abzuſchätzen .

Hiermit iſt eine ſorgfältige Unterſuchung über den

baulichen Zuſtand des Gebäudes und den Grad der

Abnützung deſſelben zu verbinden .

Alter und baulicher Zuſtand iſt ſodann in der Spalte
4 der Einſchätzungstabelle genau anzugeben .

Es iſt hierauf durch die Bauſchätzer zu ermeſſen , um

wie viel das betreffende Gebäude ſeit ſeiner Errichtung
im Hinblick auf deſſen Alter und baulichen Zuſtand

weniger werth geworden iſt , als die Koſten ſeines
Neubaues betragen ( § . 18, Abſ . 3 des Geſetzes ) .

Das Verhältniß der Entwerthung iſt in einer

Bruchzahl ( J/o , Ys , ½/ u. ſ. . ) feſtzuſetzen und in

der Spalte 12 der Einſchätzungstabelle zu bemerken ,
ſofort iſt der Betrag derſelben von den , in der

3
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Spalte 11 enthaltenen Neubaukoſten abzuziehen und

der hiernach verbleibende Reſt als mittlerer Bauwerth
in die Spalte 13 einzutragen .

Ueber das annähernde Entwerthungsverhältniß der

Gebäude nach Alter , Bauart und Lage hat der Ver⸗

waltungsrath der Anſtalt übrigens für die verſchiede⸗
nen Landesgegenden beſondere Tabellen durch Sach⸗

verſtändige ausfertigen , und den Bauſchätzern mit den

nöthigen Erläuterungen als Leitfaden in die Hand geben

zu laſſen .

§. 14 .

Auch wenn bloſe Bauveränderungen , welche eine Erhöhung
oder Verminderung der Verſicherungsſumme eines bereits

verſicherten Gebäudes zur Folge haben , abgeſchätzt werden , iſt

ftetg dag gange betreffende Gebäude nah Mapgabe des 5. 13

dieſer Inſtruktion abzuſchätzen , um ſicherer bemeſſen zu können ,
ob auch der Werth des Gebäudes eee wirklich eine

Veränderung erlitten hat .
Ueber jede Veränderung der Verſicherungsfunnme eines Ge⸗

bäudes iſt übrigens ſtets eine neue Einſchätzungstabelle auszu⸗

fertigen , und die Urſache der Veränderung auf dem Titelblatte

derſelben zu bemerken .

§. 15 .

Sämmtliche Abſchätzungen ſind durch die in dem §. 20 des

Geſetzes bezeichneten drei Bauſchätzer , nämlich die von der

Feuerverſicherungs - Anſtalt aufgeſtellten beiden Bezirks⸗Bau⸗

ſchätzer und den von der betreffenden Gemeinde ernannten

Orts - Bauſchätzer , vorzunehmen , von welchen
Jever

eine

Stimme hat .

Bei Meinungsverſchiedenheiten derſelben über die Größe
der anzuſchlagenden Summe entſcheidet die Stimmenmehrheit .

Kömmt keine abſolute Stimmenmehrheit für eine beſtimmte
Summe zu Stande , ſo iſt nach Maßgabe des §. 496 der Pro⸗

zeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten von der höchſten

Schätzung auf die nachfolgenden geringeren zurückzugehen , bis

man zu derjenigen gelangt , in welcher die Mehrzahl der
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Schätzer zuſammentrifft , und die nun für die Schätzung der

Mehrzahl gilt .
§. 16 .

Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter

hat eine berathende Stimme bei der Abſchätzung ( § . 20 , Abſ .

3 des Geſetzes) .
Derſelbe hat den Bauſchätzern die nöthigen Aufſchlüſſe und

Erläuterungen ſtets nach etem Wiſſen und Gewiſſen zu er⸗

theilen .
§. 17 . ;

Dem Ermeſſen der Bauſchätzer iſt es überlaſſen , in welcher

Weiſe dieſelben die einzelnen Punkte der Spngn am ſicher⸗

ſten erheben zu können glauben .

Namentlich ſind dieſelben nicht an eine ganz in die kleinſten

Einzelnheiten eingehende Ausmeſſung und Berechnung der

verſchiedenen Beſtandtheile eines Gebäudes gebunden , wenn

ſie aus den Hauptdimenſionen , der Bauart und Beſchaffenheit

deſſelben , wie ſie in die Spalten 2 , 3, 4, 5, 6, 7 der Ein⸗

ſchätzungstabelle eingetragen werden müſſen , oder durch Ver⸗

gleichung mit Muſterbauten , welche je nach den verſchiedenen

Gebäudeklaſſen einer Gemeinde etwa abgeſchätzt worden ſind ,

die nöthigen Anhaltspunkte mit Sicherheit gewinnen können .

§. 18 .

Nach vollzogener Abſchätzung und Fertigung der Ein⸗

ſchätzungstabelle iſt dieſe von den drei Bauſchätzern zu unter⸗

zeichnen , und dem zur Beſorgung des Weitern

zu übergeben .
§. 19 .

In den Monaten November und Dezember jeden Jahres iſt

regelmäßig eine Abſchätzung der im Laufe des Jahres neu er⸗

richteten Gebäude , ſowie —einſchließlich der nach §. 27 des

Geſetzes fürſorglich abgeſchätzten — jener Gebäude vorzuneh⸗

men , welche im Laufe des Jahres durch Anbau in ihrem Um⸗

fange vergrößert , oder durch Abbruch verkleinert , durch Aus⸗

beſſerungen in ihrem Werthe erhöht , oder durch Baufälligkeit
vermindert worden ſind .
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Neu errichtete Gebäude , welche zur Zeit dieſer regelmäßigen
Abſchätzung zwar noch nicht vollendet ſind , aber doch ſchon
unter Dach ſtehen , ſind , als bereits zur Aufnahme in die

Feuerverſicherung geeignet , gleichfalls nach ihrem Werthe in

ihrem dermaligen unvollendeten Zuſtande abzuſchätzen .

Längſtens bis zum 15 . November muß das , von der Kom⸗

miſſion des Gemeinderaths bei dem , in der erſten Hälfte dieſes
Monats ſtattgehabten , allgemeinen Umgang aufgenommene
Verzeichniß der abzuſchätzenden Neubauten und Bauverände⸗

rungen von allen Gemeinden ihres Bezirkes in den Händen
der Bauſchätzer ſein .

Dieſe haben ſofort die Abſchätzung nach Maßgabe der gegen —

wärtigen Inſtruktion vorzunehmen , und dies Geſchäft läng⸗
ſtens bis 31 . Dezember zu beendigen ( § . 28, Abſ . 2 des Ge⸗

ſetzes ).
Die Bauſchätzer dürfen ſich zu dieſer Segelmäpideh Ab⸗

ſchätzung in keine Gemeinde begeben, von deren Gemeinderath
ihnen kein Verzeichniß abzuſchätzender Gebäude mitgetheilt
wurde .

Kommen ſie in eine Gemeinde , ohne durch Mittheilung des

fraglichen Verzeichniſſes dahin berufen zu ſein , ſo haben dieſel⸗
ben keine Gebühren dafür anzuſprechen .

§. 20 .

Außer der regelmäßigen Abſchätzung , welche der §. 19 dieſer
Inſtruktion bezeichnet , ſind nach §. 29 des Geſetzes die Eigen⸗
thümer beitrittsfähiger Gebäude berechtigt , für ihre während
des Kalenderjahres errichteten neuen , oder vorgenommenen
Werthserhöhungen an bereits beſtehenden Gebäuden , ſofern

ſie den Betrag Yon mindeſtens 50 Gulden erreichen , die Ab⸗

ſchätzung , bei erſtern ſchon , wenn ſie unter Dach ſtehen , nach

ihrem dermaligen Werthe , bei letzteren gleich nach geſchehener
Herſtellung , mit augenblicklicher Wirkung zu verlangen .

Die Bauſchätzer haben zu derartigen Abſchätzungen im Laufe
des Jahres den Aufforderungen des Gemeinderaths ſtets un⸗

verzüglich Folge zu leiſten .
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§. 21 .

Ergibt ſich im Laufe eines Jahres an einem Gebäude , ins⸗

beſondere durch Abbruch oder Baufälligkeit , ein Minderwerth ,

welcher mindeſtens die Summe von 50 Gulden erreicht , ſo iſt

nach §. 27 , Abſ .1 des Geſetzes eine vorläufige Abſchätzung

deſſelben durch den Orts - Bauſchätzer und den Bürgermeiſter ,

oder deſſen Stellvertreter , nach Maßgabe dieſer Inſtruktion

ſogleich vorzunehmen . :

Dieſelbe bleibt in Kraft , bis zu der am Ende des Jahres

ſtattfindenden regelmäßigen Abſchätzung .

§. 22 .

Das Verfahren des vorhergehenden §. 21 iſt auch auf die ,

in dem §. 41 des Geſetzes erwähnten Fälle auszudehnen , wenn

nämlich ein verſichertes Gebäude erweislich zum Abbruch be⸗

ſtimmt iſt .

Hier iſt nur der Werth des Gebäudes als Baumaterial , ab⸗

züglich der Koſten des Abbruchs , abzuſchätzen , vorausgeſetzt
jedoch , dafi diefe Materialien nach Maßgabe des §. 18, Poſ . d .
des Geſetzes und des §. 13 , Poſ . g . 2 dieſer Inſtruktion von

der Verſicherung nicht ausgeſchloſſen ſind .
;

; §. 23 .

Die ſtändig aufgeſtellten Bezirks - und Orts - Bauſchätzer

haben in der Regel bei keinen andern Abſchätzungen mitzu⸗

wirken ( die gewöhnlichen Abſchätzungen von Brandſchäden

und Verwendung der hierauf bezüglichen Entſchädigungen aus⸗

genommen ) , als bei den in den §§. 19 , 20 , 21 und 22 dieſer

Inſtruktion bezeichneten Fällen . Zu General - und Spezial⸗
8

reviſionen werden nach §. 31 —33 des Geſetzes ſtets beſondere

Bauſchätzer ernannt , welche aus der Zahl der Bezirks⸗ und

Orts⸗Bauſchätzer nur dann genommen werden können , wenn

ſie bei der Einſchätzung der betreffenden Gebäude früher nicht

mitgewirkt haben .
S 24 .

Werden allgemeine Reviſionen im Sinne des §. 33 des Ge⸗

ſetzes von dem Miniſterium des Innern angeordnet , ſo haben
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die hiezu beſonders ernannten Bauſchätzer vorerſt einige
Probeſchätzungen von Gebäuden verſchiedener Klaſſen vorzu⸗
nehmen .

Gewinnen die Bauſchätzer aus dieſen Probeſchätzungen die

Ueberzeugung , daß die bisherigen Anſchläge des mittleren Bau—
werths in einer Gemeinde , als den Grundſätzen des Geſetzes

y im Weſentlichen entſprechend , unverändert beibehalten werden

können , oder daß es genügt , dieſelben entweder im Allgemei⸗
nen , oder nach beſtimmten Klaſſen von Gebäuden , um einen

beſtimmten Bruchtheil ( J½0, 5 , ½) herabzuſetzen oder zu er —

höhen , ſo iſt dem Bezirksamt Anzeige hievon zu erſtatten ,
welches durch Vermittlung des Verwaltungsraths der Anſtalt
die Entſchließung des Miniſteriums des Innern hierüber gu
erwirken hat .

Werden hiernach die alten Anſchläge ganz , oder mit einigen
Abänderungen beibehalten , ſo iſt dieſes Verfahren auf ſämmt⸗
lihe Gebäude , beziehungsweiſe die betreffenden Gebäudeklaſſen ,
der Gemeinde , beziehungsweiſe des betreffenden Gemeinde⸗
ortes auszudehnen , und es ſind jene Gebäudeeigenthümer ,
welche ſich dadurch für beſchwert halten , auf eine Spezialrevi⸗
ſion nach Maßgabe des §. 31 des Geſetzes zu verweiſen .

Zeigen ſich dagegen bei den alten Anſchlägen ſo erhebliche
Unrichtigkeiten , daß ein abgekürztes Verfahren nicht als mög⸗
lich oder nicht als räthlich erſcheint , ſo iſt die Abſchätzung des

mittleren Bauwerths jedes einzelnen Gebäudes nach Maßgabe
der § § . 13 , 14, Abſ . 23 15 , Abſ . 2 und 33 16, 17 und 18 der

gegenwärtigen Inſtruktion vorzunehmen .

§. 25.

Auch die Spezialreviſionen nach den §§ . 31 und 32 des Ge⸗

j ſetzes haben die dafür beſonders ernannten Bauſchätzer genau

nach den Beſtimmungen der §H. 13 , 14 , Abſ . 23 15 , Abſ. 2 und

33 16, 17 und 18 dieſer Inſtruktion vorzunehmen.
§. 26 .

Die Bauſchätzer haben genau anzugeben , ob, wenn ein Ge⸗

bäude vom Feuer ergriffen wird , die dadurch herbeigeführte
4
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Zerſtörung eine vollſtändige , oder nur eine theil⸗

weiſe ſei .

Als vollſtändig zerſtört iſt ein Gebäude anzunehmen,

wenn nach §. 35 , Abſ . 2 des Geſetzes das betreffende Gebäude
yon Grund aus neu erbaut werden muf , und gu dem Neubau

nichts mehr , als höchſtens die nach Spalte 8 der Ein⸗

ſchätzungstabelle von der Verſicherung ausgeſchloſſenen Theile ,

oder einzelne Materialien des zerſtörten Gebäudes benützt

werden können .

In dieſem Falle bezahlt die Staats⸗Feuerverſicherungs -An⸗
ſtalt die in der Spalte 17 der Einſchätzungstabelle bezeichneten

½ Theile der vollen Verſicherungsſumme des betreffenden Ge⸗

bäudes als Entſchädigung ( §. 35 , Abſ . 1 des Geſetzes ) .

Bleiben zum Wiederaufbau noch brauchbare Baumaterialien

übrig , ſo iſt der nach mittleren Preiſen zu erhebende Werth

derſelben von dem vollen Verſicherungsanſchlage , Spalte 16

der Einſchätzungstabelle , abzuziehen ( §. 35 , Abſ . 3 des Ge⸗

ſetzes ) . Von dem Reſt vergütet die Feuerverſicherungs - An⸗

ſtalt ½ Theile .
Ergeben ſich Koſten für Aufräumung der Brandſtätte , ſo

ſind dieſelben nur dann zu vergüten , wenn noch brauchbare
Baumaterialien übrig geblieben ſind , und nur in ſo weit ,

als der Werth dieſer Baumaterialien zur Deckung dieſer Koſten

zureicht , da der Betrag der Vergütung für die Koſten Der Auf -

räumung in keinem Falle den Werth dieſer letztern Baumate⸗

rialien ) , und ebenſo die zu leiſtende Entſchädigung im Ganzen ,

einſchließlich der Aufräumungskoſten , 1s Theile deg Verſiche⸗
rungsanſchlags ( Spalte 17 der Einſchätzungstabelle ) nicht

überſteigen darf ( S. 35 , Abſ. 4 und 5 des Geſetzes ) ,

§. 2E .

Als theilweiſe zerſtört im Sinne des §. 36 des Geſetzes

iſt ein Gebäude zu betrachten , wenn von demſelben , außer den

nach Spalte 8 der Einſchätzungstabelle von der Verſicherung

ausgeſchloſſenen Gegenſtänden , noch einzelne zuſammenhängende

Theile , ohne dieſelben vollends abbrechen zu müſſen , zum Neu⸗
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bau verwendet werden können , wo es ſich ſomit nur um die

Ausbeſſerung einer oder mindern Beſchädigung
handelt .

Hier ſind die , zur Wiederherſelung der verſich erten
Theile des Gebäudes in den Stand unmittelbar vor dem

Brande nach mittleren Preiſen erforderlichen Koſten , unter

Berückſichtigung des Werthes der etwa noch verwendbaren

Baumaterialien und der Aufräumungskoſten nach Maßgabe
des §. 26 , Abſ . 4 und 5 dieſer Inſtruktion , zu berechnen .

Sofort iſt zu unterſuchen , ob die Neubaukoſten des ganzen

Gebäudes nah Spalte 9 , beziehungsweiſe 11 , der Ein⸗

ſchätzungstabelle , den gegenwärtigen mittleren Preiſen noch

entſprechen . Iſt dies nicht der Fall , ſo iſt die der Ein⸗

ſchätzungstabelle zu Grunde liegende Summe , foweit nöthig ,
zu erhöhen oder herabzuſetzen .

Um den Betrag der Entſchädigung zu finden , iſt nunmehr

zu berechnen : Eg

„ Wenn auf die Neubaukoſten der verſichertenTheile
des Gebäudes , Spalte 11 der Einſchätzungstabelle , ſo
viel Koſten der Wiederherſtellung des Schadens kommen,
wie viel Entſchädigung gibt der Feuerverſicherungs - An⸗
ſchlag , Spalte 16 der Einſchätzungstabelle ?“

Vier Fünftheile des Ergebniſſes bilden ſodann die von der

Staats⸗Feuerverſicherungs - Anſtalt zu leiſtende Entſchädigung.
§. 28 .

Beträgt die theilweiſe Zerſtörung ( Beſchädigung ) eines

Gebäudes unter einem Zwanzigtheil des Verſicherungsan —

ſchlags deſſelben , ſo ſind die nach mittleren Preiſen zur Wie —

derherſtellung erforderlichen Koſten , inſofern ſie die Summe

von 100 fl. nicht überſteigen , vollſtändig zu vergüten .

Iſt Ys Theil der Verſicherungsſumme des betreffenden G⸗
bäudes bei einer Privatgeſellſchaft verſichert , ſo vergütet die

Staats⸗Feuerverſicherungs - Anſtalt nur „ ½ Theile dieſer Wie -

derherſtellungskoſten ( § . 37 des Geſetzes ) .
an gi29 ;

Ueber die Ergebniſſe der Abſchätzung der Dranbfgden ift
4 "
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eine Feuerſchadens⸗Tabelle nach dem unter Beilage I. C. anz

liegenden Muſter durch den Rathsſchreiber ausfertigen zu

laſſen, wenn die Bauſchätzer nicht vorziehen , dieſes ſelbſt zu

thun.
Für ſämmtliche Gebäude einer Nummer des Feuerverſiche⸗

rungs⸗Buches iſt eine beſondere Feuerſchadens - Tabelle aus⸗

zufertigen , und darin jedes zerſtörte oder beſchädigte Gebäude ,

unter Hinweiſung auf die entſprechende Poſition . , . , o. u. . w.

des Feuerverſicherungs - Buches und der Einſchätzungstabelle ,

genau zu bezeichnen .

In den Fällen des §. 26 dieſer Inſtruktion ſind die Spalten

1 , 2 , 3,4,5 , 6 , 10 und 12 — in den Fällen des $. 27

ſind die Spalten 1, 2,3 , 4,7 , 8 , 9 , 10 , 11 und 12 —

in ben Fällen des §. 28 endlich find die Spalten t , 2,3,4 ,

9, 10 und 11 der Feuerſchadens - Tabelle auszufüllen .
Iſt ½ Theil der Verſicherungsſumme eines Gebäudes bei

einer Privatgeſellſchaft verſichert , ſo ſind auch die Spalten 13

und 14 ( in den Fällen des §. 28 dieſer Inſtruktion ſodann

auch Spalte 12 ) auszufüllen .

Haben an einem Gebäude mehrere Perſonen Theil , ſo iſt

der Antheil einer Jeden , ſowohl in Beziehung auf die Feuer⸗

verſicherungs - Summe , als auf die Entſchädigung , ſtets beſon⸗

ders anzugeben .

Jede Feuerſchadens - Tabelle iſt am Schluſſe von ſämmtlichen

Bauſchätzern zu unterzeichnen , im Falle des §. 34 , Abſ . 2 die⸗

ſer Inſtruktion aber nur von dem , zur Abſchätzung zugezogenen ,

einen Bauſchätzer .

§. 30 .

Wenn ein neues vollendetes , oder noch im Bau begriffenes

Gebäude , welches an die Stelle eines alten verſicherten Ge —

bäudes tritt , durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln vollſtän dig

zerſtört wird , bevor daſſelbe von Neuem zur Verſicherung ein⸗

geſchätzt iſt , ſo hat die Feuerverſicherungs - Anſtalt nach §. 39 ,

Abſ .1 des Geſetzes den Schaden höchſtens bis zum Betrage

von ½ Theilen der Verſicherungsſumme des alten Gebäudes

zu erſetzen .
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Im Falle der theilweiſen Beſchädigung eines ſolchen Ge —

bäudes ſind , wenn das alte Gebäude zu einer geringeren
Summe , als dem ermittelten Werth des neuen , verſichert ge⸗

weſen iſt , der Entſchädigungsberechnung zwar die wirklichen
Neubaukoſten des neuen , jedoch der Verſicherungsanſchlag
des alten Gebäudes ( Spalte 16 der Einſchätzungstabelle ) zu

Grunde zu legen .

Iſt in einem ſolchen Falle dagegen das alte Gebäude zu
einer höhern Summe verſichert geweſen , als dem ermittelten
Werth des neuen ,ſo iſt die alte Verſicherungsſumme ( Spalte
16 der Einſchätzungstabelle ) in dem gleichen Verhältniſſe her⸗

abzuſetzen , in welchem die Neubaukoſten des neuen Gebäudes

weniger betragen , als die Neubaukoſten des alten Gebäudes

nach Spalte 9 , beziehungsweiſe 11 , der Einſchätzungstabelle
( § . 39 , Abſ . 2 des Geſetzes ) .

Im Uebrigen iſt ſodann nach Maßgabe der §§ . 26 , 27 , 28

und 29 dieſer Inſtruktion zu verfahren .
Saai ; :

Wird ein Gebäude , welches theilweiſe durch Se zer⸗

ſtört ( beſchädigt ) wurde , bevor es wieder hergeſtellt iſt , aber⸗

mals vom Feuer ergriffen , und noch mehr beſchädigt oder völlig

zerſtört , ſo iſt zwar ganz nach den Beſtimmungen der § § . 26 ,

275 28 und 29 dieſer Inſtruktion zu verfahren , aber von der

aus der Staats⸗Feuerverſicherungs - Anſtalt nach Spalte 12 ,

beziehuungsweiſe , im Falle des §. 28 dieſer Inſtruktion , nach

Spalte 11 der Feuerſchadens - Tabelle zu leiſtenden Vergütung

nach §. 40 , Abſ . 1 des Geſetzes der Betrag : der Entſchädigung

für ben frühern Brandſchaden , ſo weit dieſelbe noch nicht ver⸗

wendet wurde , abzuziehen .

Als nicht , oder nicht ganz verwendet iſt nach H. 40 , Abſ. 2 des

Geſetzes eine ſolche Vergütung anzuſehen , wenn noch kein

Zeugniß eines Sachverſtändigen ( Bauſchätzers ) zur Erwir⸗

kung der Zahlung vorliegt , und auch nicht beigebracht werden

kann .

§. 32 .

Im Falle ein Gebäude durch Brand oder Löſchmaßregeln

ö
|
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zerſtört oder beſchädigt wird , welches erweislich zum Abbruch
beſtimmt war , iſt der Schaden nach §. 41 des Geſetzes nur

nach dem Werthe des Gebäudes als Baumaterial , abzüglich

der Koſten des Abbruchs und der nach Spalte 8 der Ein⸗

ſchätzungstabelle von der Verſicherung ausgeſchloſſenen Theile ,

abzuſchätzen , und ſind hievon ; Theile aus der Staats⸗Feuer⸗

perfiicherungs - Anſtalt zu vergüten .

§. 33 .

Werden nach F. 38 des Geſetzes unbewegliche , von der

Verſicherung ausgeſchloſſene Gegenſtände , z. B . Hof⸗ und

Garteneinfaſſungen , Brunnen , Bäume und Feldgewächſe u. . w.

durch die Löſchmaßregeln , oder die zur Beſchränkung des

Feuers getroffenen Anſtalten , niedergeriſſen oder beſchädigt ,

ſo iſt dieſer Schaden ſogleich mit dem Schaden an den Ge⸗

bäulichkeiten durch Sachverſtändige , und zwar , ſo weit derſelbe

ſich auf bauliche Gegenſtände bezieht , durch die Bauſchätzer , ſo

weit er aber andere Gegenſtände betrifft , durch den Bürger⸗

meiſter und einen oder zwei weitere geeignete Sachverſtändige

nach mittleren Preiſen abzuſchätzen , und das Ergebniß in ein

beſonderes , von den Schätzern und dem Bürgermeiſter zu

unterzeichnendes Verzeichniß aufzunehmen .
Dabei iſt Sorge zu tragen , daß nur jene Beſchädigungen

abgeſchätzt werden , welche wirklich durch die Löſchanſtal⸗
ten , und nicht auch jene , welche unmittelbar yaro das

Feuer ſelbſt verurſacht wurden .

Den deßfallſigen Schaden hat zur einen Hälfte die Feuer⸗

verſicherungs⸗Anſtalt , zur andern Hälfte die betreffende Ge⸗

meindekaſſe zu vergüten .
§. 34 .

Die Abſchätzung des Feuerſchadens und die Berechnung der

Entſchädigung hat nach §. 43 , Abſ . 1 des Geſetzes durch die

in Dem §. 20 des Geſetzes bezeichneten Bauſchätzer , und nach

Maßgabe des §. 15, Abſ . 2 und 3 der gegenwärtigen Inſtruk⸗
tion zu geſchehen .

Bei einem Schaden unter einem Zwanzigtheil des Verſiche⸗
rungsanſchlags , oder bei gänzlicher Zerſtörung eines Gebäudes
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kann , inſoweit derſelbe in beiden Fällen die Summe von

100 fl . nicht erreicht , die Abſchätzung nach dem Ermeſſen des

Bezirksamts entweder durch den von der Gemeinde ernannten

Orts⸗Bauſchätzer , oder einen der von der Feuerverſicherungs⸗

Anſtalt aufgeſtellten Bezirks⸗Bauſchätzer vorgenommen werden

( § . 43 , Abſ . 2 des Geſetzes ) .
§. 35 .

Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter

hat bei der Abſchätzung des Feuerſchadens eine berathende

Stimme .

Derſelbe hat den Bauſchätzern die nöthigen Aufſchlüſſe

und Erläuterungen ſtets nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu

ertheilen .
GS. 36 . i >

Die Bauſchätzer werden zur Abſchätzung von Brandſchäden

immer durch dasbetreffende Bezirksamt berufen , und haben

einer ſolchen Aufforderung ſtets ſchleunigſt Folge zu leiſten .

Länger als drei Tage , vom Tage des Brandfalles an , darf

die Abſchätzung eines Brandſchadens in keinem Falle verſchoben

werden .

§. 37 .

Vor dem Beginne der Abſchätzung eines Brandſchadens

haben die Bauſchätzer ſorgfältig zu erheben , ob die Brandſtätte
nach Maßgabe der §§ . 44 und 45 des Geſetzes ſich noch in

demſelben Zuſtande befindet , wie unmittelbar nach dem Brande ,
oder ob und welche Veränderungen damit vorgenommen

wurden , und o bzu den letztern eine ſchriftliche Erlaubniß des

Bezirksamts vorliegt ; ſie haben ferner zu ermitteln , ob wäh⸗

rend oder nach dem Löſchen keine muthwilligen oder böslichen

Beſchädigungen des betreffenden Gebäudes , oder Verſchleppun⸗
gen dazu gehöriger Gegenſtände und Baumaterialien ſtattge⸗

funden haben .
Der Erfund der Brandſtätte iſt in der Spalte 4 der Feuer⸗

ſchadens⸗Tabelle ganz genau zu beſchreiben , namentlich iſt an⸗

zugeben , welche Theile ganz zerſtört , welche nur beſchädigt , ob

und welche Materialien etwa noch übrig ſind. s0
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Bei eigenmächtiger Veränderung der Brandſtätte vor ge—⸗

ſchehener Abſchätzung iſt der durch dieſe etwa herbeigeführte
Minderwerth von Ueberreſten durch die Sachverſtändigen

( Bauſchätzer ) , oder andere angemeſſene Beweismittel feſtzu⸗

ſtellen , und von der Entſchädigung SOEN ( F. 44 , Abſ . 2

des Geſetzes ) .
Gleiches Verfahren hat einzutreten , wenn durch den Ver —

waltungsrath der Anſtalt eine Reviſion der Schadensab⸗
ſchätzung verlangt wird , vor dem Vollzuge derſelben aber eine

eigenmächtige Veränderung ſtattgefunden hat ( § . 44 , Abſ . 3

des Geſetzes ) .
§. 38 .

Auch die Reviſion der Schadensabſchätzung nach §. 47 des

Geſetzes durch die dafür beſonders ernannten Bauſchätzer , iſt
nach Maßgabe der gegenwärtigen Inſtruktion zu behandeln .

Ueber das Ergebniß jeder Reviſion iſt übrigens eine neue

Feuerſchadens⸗Tabelle auszufertigen .

§. 39 .

Nad vollzogener Abſchätzung des Brandſchadens , bezie—⸗
hungsweiſe Reviſion der Schadensabſchätzung und Ausferti⸗

gung der Feuerſchadens⸗Tabelle , iſt dieſe letztere dem Bezirks —
amt zur Beſorgung des Weiteren zu übergeben .

§. 40.
Nach §. 50 , Abſ . 1 des Geſetzes erfolgt die Auszahlung der

Brandentſchädigungs⸗Gelder in der Regel in zwei gleichen
Theilen , zur einen Hälfte , wenn die Wiederherſtellung des ab⸗

gebrannten oder beſchädigten Gebäudes wenigſtens bis zu

dieſem Betrage fortgeſchritten iſt , zur andernHälfte nach Vol -

endung des Bauweſens .

§. 41 .

Zur Erwirkung der Anweiſung der Entſchädigung iſt der

Betrag der auf den Neubau verwendeten Summe , bei der

erſten Hälfte durch den Orts⸗Bauſchätzer , bei der letzten Hälfte
aber durch einen der beiden Bezirks⸗Bauſchätzer zu ermitteln .
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Der Gemeinderath beruft hierzu den betreffenden Bau⸗
ſchätzer .

Zu einer ſolchen Abſchätzung iſt vörzugsweiſt einer jener

Schätzer beizuziehen , welche ſeiner Zeit den betreffenden

Brandſchaden abgeſchätzt haben . Dagegen darf zu dieſem

Geſchäft kein Bauſchätzer zugelaſſen werden , welcher bei der

Herſtellung des Neubaues als ausführender Bauhandwerker ,
Lieferant von Materialien oder baaren Vorſchüſſen , oder als

Eigenthümer betheiligt iſt .

Auch bei dieſen Abſchätzungen hat der Bürgermeiſter oder

ſein Slorrtreker eine berathende Stimme .

§. 42 .

Der Abſchätzung ſelbſt ſind für Materialien und Arbeiten

die mittleren Ortspreiſe zu Grunde zu legen , dabei iſt aber

auf jene Materialien und Arbeiten keine , oder nur in ent⸗

ſprechendem Maße Rückſicht zu nehmen , welche dem Eigen —

thümer etwa von Dritten unentgeltlich , oder um geminderte

Preiſe geliefert werden müſſen , und nach §. 18 , Poſ . d. des

Geſetzes von der Verſicherung ausgeſchloſſen ſind .

Zugleich ſind auch bei der letzten Abſchätzung eines Neubaues

die Hauptdimenſionen deſſelben , nämlich Länge , Tiefe , Höhen ,

nebſt Bauart und Dachbedeckung , wie dieſelben in den Spalten

2, 3, 5, 6,7 der Einſchätzungstabelle angegeben werden müſſen ,

zu erheben .

§. 43 .

Bei dieſer Abſchätzung iſt auch ein beſonderes Augenmerk ,
darauf zu richten , ob das neue Gebäude nach Maßgabe des

§. 55 des Geſetzes auf der alten Bauſtelle errichtet wurde , und

dem durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln zerſtörten Gebäude

nach Weſen , Beſtand und Zweck entſpricht , und , im Falle in

dieſer Beziehung Abweichungen eingetreten ſind , ob dazu nach

Maßgabe der § § . 56 und 57 des Geſetzes ſeiner Zeit die Er⸗

laubniß nachgeſucht und ertheilt worden , beziehungsweiſe die

erforderliche Verfügung ergangen iſt .

> . $ 4

Die Ergebniſſe dieſer Alſchutzungeſtſind in einem 8000niſfe



58

niederzulegen , welches von dem Gemeinderath nach den vor⸗

geſchriebenen Formularien auszufertigen , von dem betreffenden

Bauſchätzer nebſt dem Gemeinderath zu unterzeichnen und dem

Bezirksamt vorzulegen iſt . “)

amai

Ignſtruktion für die Bauſchätzungs⸗Kontroleure.
§. 1.

Die Bauſchätzungs - Kontroleure ſind durch den Verwal⸗

tungsrath der Anſtalt zu ernennen , beziehungsweiſe zu entlaſſen .

Sie ſtehen unmittelbar unter dieſem , und bilden ſein techni⸗

ſches Organ zur Prüfung des Abſchätzungsgeſchäftes und Be⸗

aufſichtigung der Bauſchätzer .

Die Bauſchätzungs⸗Kontroleure haben ſich , je nach Umſtän⸗

den , in Beziehung auf ihre Geſchäftsbefähigung einer Prüfung

durch eine der Bezirksbau - Inſpektionen zu unterziehen , und

ſind auf die genaue Befolgung der ihren Geſchäftskreis bez

treffenden Beſtimmungen des Feuerverſicherungs -Geſetzes und

der Inſtruktionen I. und H. durch das Bezirksamt ihres Wohn⸗

ortes zu beeidigen .
§. 2 .

Die Bauſchätzungs⸗Kontroleure haben ſich mit allen auf das

Feuerverſicherungs - Weſen bezüglichen Verhältniſſen , nament⸗

lich auch mit den Preiſen der Baumaterialien und Arbeits⸗

löhne an den verſchiedenen Orten ihres Bezirkes , ſowie mit

den deßfallſigen Geſetzen , Verordnungen und Inſtruktionen

genau vertraut zu machen , und in allen zweifelhaften Fällen

die erforderlichen Belehrungen und Erläuterungen unmittelbar

von dem Verwaltungsrath der Anſtalt einzuholen .

Ebenſo haben dieſelben ihre Erfahrungen und Beobachtun⸗

gen in Beziehung auf das Feuerverſicherungs - Weſen am

Schluſſe jedes Jahres in einem kurzen Rechenſchaftsberichte

+) Siehe Beilage . D . zurt Inſtruktion III .
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